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Gamstag. Anzeiger

Abonnementspreis für hier und auswärts . . , 4 | ,
fcei in 's Haus geliefert nur 1 ** 50

AmtsjMrK ZMShelM Mld MwgellllNg .

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 L , die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich .
* Sinkheiw , 17 . Juli . Sofort nach Schluß

des Reichstags am Samstag erhielten wir von
unserem Reichstagsabgeordneten Herrn Grasen
Douglas die telegraphische Benachrichtigung von
der in driiterLosung endgiltig erfolgten Annahme
der Militärvorlage , wovon wir einem gro -
ßen Teil unserer Leser durch ein gestern ausgege¬
benes Extrablatt Mitteilung machen konnten .
Nachdem die Abstimmung in erster und zweiter
Lesung einen der Vorlage günstigen Erfolg hatte ,
war die auf Samstag festgesetzte Schlußabstimmung
nicht mehr zweifelhaft ; dieselbe hatte denn auch
das Ergebnis , daß die Mililärvorlage mit 201
gegen 185 , also mit 16 Stimmen Mehrheit ange¬
nommen wurde . Die Parteien haben ganz so gestimmt ,
wie man es vorher angenommen hatte . Die Kon¬
servativen , Freikonservaliven , die Nationalliberalen ,
die Freisinnige Vereinigung , die Polen und die
Antisemiten dafür , olle Uebrigm dagegen mit Aus¬
nahme der Zentrumsabgeordneten Prinz Arenberg
und Lender . Einzelne Abstimmungen wurden mrr
großer Spannung verfolgt , wie die des Grasen
Herbert Bismarck , des freisinnigen Pachnicke u . a .
Mit der Annahme der Militärvorlaze wurde ein
gesetzgeberisches Werk geschaffen , von beveulender
Tragweite für die Wehrhaftigkeit des deutschen
Volkes und für die Erhaltung des Friedens .

Berlin , 13 . Juli . Die Konservativen
wollen , wie man dem „ Schwab . Merk .

" meldet ,
heute bei der zweiten Lesung des Militärge¬
setzes geschlossen gegen den Antrag Carola - Rö -
sike (Festlegung der zweijährigen Dienstzeit auf
die Dauer der erhöhten Heeresstärke ) stimmen .
Die Regierung hat sich noch nicht in entschei¬
dender Weise zu dem Antrag geäußert .

Berlin , 14 . Juli . (Reichstag . ) Der Reichstag
nahm heute zunächst den Antrag Werner u . Gen . auf

Das Wätfel in Marmor .
Original -Erzählung von Gustav Höcker .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

„ Weil sie meine Braut ist ? " frug Wolsgang .
„ Für dieses Glück , wenn es ein solches ist, dürfte
sie sich fast bei Ihnen bedanken ."

„ Bei mir ?" rief Friederike .
„ Ja ! Ich suchte vergebens noch jenem Engel

— und fand einen Menschen , der ihm äußerlich
glich . Das ist in kurzen Worten die Geschichte
meiner Verlobung mit Alberline .

" .
Er hatte die letzteren Worte in herbem Tone

gesagt . Friederike sah ihn mit ihren dunklen Bugen
grob und ve >wundert an , es blieb dahingestellt ,
ob über den Freimulh , wonul er es bekannte , oder
über das Geheimnis , welches er damit verriet .
Wolfgang fürchtete , zugleich ihr schwesterliches Ge¬
fühl verletzt zu haben . Er suchte daher dem Ge¬
spräch eine andere Wendung zu geben , indem er
das eingtlrelene Schweigen unterbrach : „ Engel
können Wunder verrichten ; sie haben Flügel und
können am gleichen Tage an zwei Orten sein ; sie
können eine Geburtstagsgratulation schreiben und
50 Meilen davon einer hilfsbedürftigen Dame bei¬
springen . Buch haben Engel Geheimnisse .

"

Einstellung des Strafverfahrens gegen den Abg . Ahl -
wardt an . Sodann lehnte der Reichstag den Antrag
des Prinzen Carolath , die zweijährige Dienstzeit so
lange festzuhalt .en , als die Friedenspräsenzstärke nicht un¬
ter die im Art . I § 1 Abs . 1 der Militärvorlage bezeich¬
net e Zahl herbgesetzt werden wird und die vorgesehenen
Neuformalionen erhalten bleiben , mit 274 gegen 105
Stimmen ab .

Bei Z 2 von .Artikel 2 erklärte Graf Herbert Bis¬
marck , daß er für die Militärvorlage , aber gegen die
zweijährige Dienstzeit sei. Der hochselige Kaiser Wil¬
helm , der von erfahrenen Männern beraten war , würde
nie das Prinzip der dreijährigen Dienstzeit aufgegeben
haben . Wenn , was er für wahrscheinlich halte , ein Krieg
innerhalb fünf Jahren ausbreche , so würde die zweijäh¬
rige Dienstzeit sich uns wenig günstig erweisen . Auch
fürchte er , daß bei der zweijährigen Dienstzeit der sozi¬
alistische Geist mehr als bisher in das Heer eindringe .

Reichskanzler v . C a p r i v i erklärte , der Vorredner
habe über die zweijährige Dienstzeit ohne Erfahrung ge¬
sprochen .

Die Militärvorlage wurde schließlich in zweiter Les¬
ung in ihren einzelnen Artikeln durch Händeaufheben
angenommen . Die endgillige Schlußabstimmung erfolgt
morgen um 2 Uhr .

Auch der Nachtragsetat (Militärvorlage ) ward nach
kurzer Debatte , in der sich die Konservativen gegen die
Belastung der Matrikularbeiträge und für Ausbringung
der Kosten durch Anleihe aussprachen , angenommen .

Morgen Mittag 2 Uhr findet die dritte Lesung der
Militärvorlage und dann der Schluß des Reichstags statt .
Nur die Sozialdemokraten wollen noch weiter tagen .

— 15 . Juli . (Reichstag . ) Der Reichstag nahm
heute die dritte Lesung der Militärvorlage vor .

Der welfische Abg . v . d . Decken erklärte , seine
Freunde würden gegen die Militärvorlage stimmen , in
der sie eine Folge der 1866 begonnenen Politik erblicken .

Abg . Bebel (Soz ) behauptete , die Mehrheit für
die Militärvorlage fei eine Zusallsmehrheit . Die Polen ,
welche für die Militärvorlage den Ausschlag gäben , stimm¬
ten nur aus taktischen Gründen für sie . Bebel 's Ansicht
über die Vorlage lautet : „ Nieder mit dem Militarismus !
Nieder mit der Militärvorlage !"

v . Kardorff erwiderte , die Sozialdemokraten könn¬
ten doch entschieden nicht leugnen , daß sie Elsaß Loth¬
ringen an Frankreich zurückgeben wurden , wenn sie an

„ Allerdings !" sagte Friederike in einem so be¬
stimmten Tone , als wäre sie durchaus nicht ge¬
neigt , jene stumme Bille ihrer Augen nachträglich
zu rechtfertigen . Das erhöhte eine gewisse Unruhe ,
die Wolfgang über den Anlaß jener geheimen An¬
wesenheit in Leipzig empfand , nur noch mehr , und
machte ihn um so begieriger , dem Geheimnisse auf
den Grund zu kommen .

"

„ Freilich kann ich mir denken "
, nahm er wieder

das Won , „ daß man einen Brief vorausdatieren
und Jemanden beauftragen kann , ihn an einem
bestimmten Tage zur Post zu geben . Dann mag
man getrost auf die Reife gehen und die Seinigen
daraus schwören laffen , daß man an jenem Tage
unmöglich in Leipzig gewesen sein könne .

„ Sie haben das Wunder vollständig ergründet "
,

sagte Friederike mit ruhigem Lächeln , und sehen
allo . daß es mit irdischen Mitteln vollbracht wurde .
Hoffentlich werden Sie mich nun wieder unler die
Sterblichen versitzen .

"

„ Ganz wie Sie wollen . Aber der Magnet ,
welcher Sie in meine Heimatsstadt zog , ist für
mich noch immer gleich lief verborgen , wie für die
Ihrigen , und dennoch will mich rin gewisses Ge¬
fühl glauben machen , als besäße ich Anrecht aus
Ihr Vertrauen " .

der Herrschaft wären . Die Vernachlässigung der Kultur¬
aufgaben über militärische Zwecke sei eine demagogische
Erfindung . Was die Deckungsfrage anbelange , so hätte
er allerdings gewünscht , daß sie vorher ihre Erledigung
gefunden hätte . Aber die Militärvorlage sei so dringend ,
daß ihre Beratung und die Beschlußfassung darüber so¬
fort zu erledigen sei . Im Uebrigen hege er zu der Re¬
gierung das Vertrauen , daß sie die Deckungsfrage in
loyaler Weise erledigen werde . Die deutsche Macht sei
wie mit Sturmeswehen erobert worden , zum großen Teil
durch das Genie des Fürsten Bismarck . Man müsse
darauf bedacht sein , die Kraft zu behaupten . Kardorff
bittet darum , die Vorlage anzunehmen .

Die Militärvorlage wurde schließlich in na¬
mentlicher Abstimmung mit 201 gegen 185 Stimmen
angenommen .

— 15 . Juli . Der Kaiser erschien im Reichs¬
tage und nahm den Vortrag des Reichskanzlers
entgegen .

— 15 . Juli . Der Parteitag der deutschen
Sozialdemokratie tritt nach dem Vorwärts
am 22 . Okt . in Köln zusammen .

München , 15 . Juli . Heute wurde die Aus¬
stellung der Sezessionisten in der Prinz¬
regentenstraße unter großer Teilnahme von Ehren¬
gästen , Künstlern und Kunstfreunden eröffnet . Die
Auestellurg enthält in 12 Sälen etwa 700 Kunst¬
werke aus allen europäischen Kunststädten und
macht einen vornehmen Künstlerischen Gesamt¬
eindruck .

Ausland .
Paris , 14 . Juli . Die Parade aus Anlaß des

National festes ist glänzend verlaufen . Die
Stadt ist weniger geschmückt als sonst, die Teil¬
nahme an den Lustbarkeiten geringer . Der Kon¬
greß der Arbeitsbörsen hielt trotz dem Fest eine
Sitzung ab . Die elsäffisch - lothringischen Vereine
haben am Vormittag den gewohnten Umzug ge¬
halten , in dem zwei Trauerfahnen mit den In¬
schriften „ Metz " und „ Straßburg " getragen wurden .

„ Ich kann Ihnen ein solches Anrecht nicht ein¬
räumen .

"

„ Haben Sie dieses Anrecht etwa schon an
einen Glücklicheren vergeben , als ich bin ?" frug
Wolfgang gereizt . „ Ziehe ich in Betracht , daß
davon in Ihrer Familie bis jetzt noch nichts ver¬
lautete , so fange ich an , Ihr Geheimnis zu durch¬
schauen .

"

Ein dunkles Rot flog über Fciedecikens Ge¬
sicht, aber sie verharrte in Schweigen .

„ Man kann auch in Herzensangelegenheiten reisen "
,

fuhr Wolsgang fort , der sie zur Sprache reizen
wollte . „ Und dos Herz ist pünktlich auf Tag und
Stunde . "

Friederikens Blick brannte in Wolfgangs Seele ,
als beobachte sie den Sturm , der sich darin zu
regen begann .

„ Soll das ein Tadel sein ? "
frug sie ruhig .

„ Ich tadle nicht , ich klage nur . Verzeihen
Sie , wenn die Klage den bitteren Ton des Tadels
annahm . Was geben Sie mir zur Antwort ? "

„ Nichts ! "

„ Sie fühlen sich nicht berechtigt , meine Ver¬

mutung zu entkräften ?"

„ Rein !"

„ Diese Lösung hes Räthsels wäre die schmerz -



Im Quartier Latin find am Abend einige Fahnen
und Lampions yon Studenttn verbrannt worben ,
auch der von der Stadt verän ^ allete Fackelzug ist
auf Befehl der Polizei ünlerbliehen , sonst aver ist
nichts Besonderes vorgekommen .

Lissabon , 15 . Juli . Die Blätter wollen wissen ,
es sei eine Depesche des portugiesischen Gesandten
in Rio de Janeiro hier eingeganqen , welche die
Befürchtung ausdrückt , daß in Rio de Janeiro
der Ausbruch einer Revolution und die Absetzung
des Präsidenten bevorstände . Der Gesandte ver¬
lange die Entsendung eines Kriegsschiffes .

Konstantinopel , 14 . Juli . Als ein mittel¬
barer oder mnmitelbarer Erfolg des Besuches des
Khedives ist es anzuiehen , daß der Sultan
nunmehr in London eine Verständigung über Egypten
aufs Reue angeiegt und eine baldige Regelung des
Termins der Räumung Egyptens unter Hervor¬
hebung der Stimmung in den Kreisen der ein¬
geborenen Notabeln dringend erbeten hat .

Nrwyork , 15 . Juli . 794 Auswanderer , zum
größten Teile Nuffen , die auf dem Dampfer Red -
sea hier eintrafen , wurden genötigt , an Bord , zu
bleiben , dis die Dampfergesellschaft 10000 Dollar
Kaution dafür hinterlegt , daß die Auswanderer
dem Staate nicht lästig fallen werden .

verschiedenes .
* Sinsheim , 15 . Juli . Dem Vernehmen

der „ Bad . Korr . " zufolge hat das Generalkom¬
mando des XIV . Armeekorps , einer bereits im
vorigen Monate vom Gr . Ministerium des In¬
nern gegebenen Anregung entsprechend , Vorsorge
getroffen , daß der Fouragebedarf während
der Herbstübungen , und zwar nicht nur auf
dem Uebungsterrain , sondern auch , soweit es
erwünscht ist , auf den Märschen , aus den Militär¬
magazinen gedeckt wird . — Das Präsidium des
Verbandes der landwirtschaftlichen Konsumver¬
eine hat bereits für über 500000 Mark Futter¬
mittel , Streu und Sämereien angekauft . Be¬
kanntlich wird nach dem zwischen dem Verbände
und der Großh . Regierung getroffenen Ueber -
einkommen den Abnehmern eine sechsmonatliche
Zahlungsstundung gewährt . Der Verband hat
ferner 400 Waggons (80000 Zentner ) Torfstreu
beschafft , von denen bereits 40000 Zentner ab¬
gegeben worden sind .

* Sinsheim , 17 . Juli . Dem Beispiele zahl¬
reicher anderer Orte folgend , wurde , wie man
uns mitteilt , auch hier die Aufführung öffentlicher
Konzerte nach dem Vormillagsgoltesdrenste an
den Sonntagen angeordnet . Gestern zwischen I I
und 12 Uhr fand bei günstigem Wetter die erste
derartige Aufführung durch die hiesige Feuerwehr¬
kapelle auf vem Karlsplatze stall , welcher eine
große Zuhöcerzahl anwohnte .

* Sinsheim , 17 . Juli . Von den Personal¬
veränderungen im Oberpostdireklionsbezirk Karls¬
ruhe während des zweiten Vierteljahres 1893 be¬
ziehen sich folgende auf unseren Amtsbezirk : Als
Postgehilse angenommen wurde Karl Gunkel in
Rappenau ; freiwillig ausgeschieden ist der Post -
anwärler Heuser in Eichtersheim ; versetzt
wurden die Postverwalter Stock von W a i b st a d t
nach Weingarten und Hürster von Weingarten

lichste , die es für mich geben könnte ! " rief Wolf¬
gong .

„ Aber sie wird Ihnen frommen ! " antwortete
Friederike und wandte sich , mit der Hand grüßend ,
dem Hause zu .

Wolsgang fühlte die ganze Schwere der erlitte¬
nen Niederlage . Das Weib , das alle Eigenschaf¬
ten in sich vereint hätte , ihn zum glücklichsten
Manne zu machen , erwiderte seine Liebe nicht .
Sie hatte schon ihre Wahl getroffen , wo er noch
frei war . Sie hätte ihm das vernichtende Nein !
zurusen müssen , auch wenn Alberline noch nicht
feinen Ring am Finger getragen hätte . Und jetzt ,
wo Friederike ihm versagt war — selbst wenn er
alle Hindernisse mit Titanenkraft aus dem Wege
zu wälzen vermocht hätte — versagt durch ihren
eigenen Willen , durch ihre Liebe zu einem An¬
deren . jetzt wuchs feine Liebe zu ihr bi« zur Leiden¬
schaft an . und in der Zerrissenheit seines Herzens
ließ er sich mehr und mehr von dem politischen
Strudel anziehen , der die Residenz in taumelnde
Bewegung versetzte .

Schwärzer und schwärzer türmten sich die Wet¬
terwolken am politischen Horizonte des Landes und
der Residenz übereinander . Schon war ein starker
Menschenhaufen nach dem Justizministerium gezogen ,
um die Anerkennung der deutschen Reichsverfaffung

nach Eichtersheim , ferner die Postassistenten
Blatz von Karlsruhe nach -Waibstadt und
Stecher von Eichtersheim nach Karlsruhe .

6 . Karlsruhe , 10 . Juli . Vom Landes -
schutzverein gegen wucherische Ausbeut¬
ung des Volkes . ( Sitz des Vorstandes
in Karlsruhe . ) Das vom Kaiser am 19 .
Juni ds . Js . vollzogene neue Reichsgesetz betr .
Ergänzung der Bestimmungen über den Wucher
wird die wirksame Bekämpfung wucherischer Aus¬
beutung wesentlich erleichtern . Während seither
nur der eigentliche Geld - und Creditwucher mit
Strafe bedroht war , erweitert das neue Gesetz den
Begriff des strafbaren Wuchers auf jede wucherische
Uebervorteilung , welche unternommen wird mit
Bezug auf ein Darlehen oder auf die Stundung
einer Geldforderung oder ein anderes Rechtsge¬
schäft , welches denselben wirtschaftlichen Zwecken
dienen soll . Und noch einen Schritt weiter geht
das Gesetz : wer gewerbs - oder gewohnheits¬
mäßig die Notlage , den Leichtsinn oder die Un¬
erfahrenheit seiner Nebenmenschen zur Erlangung
ungebührlicher Vermögensvorteile ausbeulet , ver¬
fällt dem Gesetz, einerlei , in welcher Art von Rechts¬
geschäften die wucherische Absicht zu Tage tritt . —
Gegen eine sehr häufige , aber schwer faßbare Art
des Wuchers trifft das neue Gesetz besondere Vor¬
kehrungen . Bekanntlich geht das Bestreben der
Wucherer dahin , ihre Opfer durch jahrelanges
scheinbares Entgegenkommen und Nachsicht in Sicher¬
heit zu wiegen ; es werden Geschäfte auf Geschäfte
gemacht , teilweise wieder aufgehoben , neue einge -
schoben . Schuldscheine auf Schuldscheine gehäuft ,
Zahlungen bald da bald dorthin verrechnet , —
bis schließlich der Wirrwarr ein vollkommener ge¬
worden ist. Dann ist für den Wucherer die Zeit
zur „ Abrechnung " gekommen . Seine Schuldscheine
in der Hand macht er die Rechnung , die sein seit¬
heriger „ Schützling " blindlings — es fehlt ihm
an Allem um klar zu sehen — unterschreiben
muß . — Das neue Gesetz legt nun denjenigen ,
welche Geld - oder Creditgeschäfte gewerbsmäßig be¬
treiben , bei Strasvermeiven die Verpflichtung auf ,
dem Schuldner spätestens innerhalb 3 Monaten
nach Schluß des Geschäftsjahres eine specificierte
Rechnung mitzuteilen . ( Auf öffentliche Bankinsti¬
tute u . dergl . sowie auf den Geschäftsverkehr zwi¬
schen Kaufleuten , deren Firma im Handelsregister
eingetragen ist, findet diese Bestimmung aus nahe¬
liegenden Gründen keine Anwendung . — Eine
weitere entscheidende Bestimmung des neuen Ge¬
setzes bezieht sich auf den Viehhandel . In den
Jahresberichten des Schutzvereins ist mitgeteilt ,
daß die größte Zahl der vom Vorstand in Be¬
handlung aenommenen Beschwerden Uebervorteil -
ungen bei Vieh - Kauf - und Tauschgeschäften betrifft .
Künftighin kann demjenigen der Betrieb des Vieh¬
handels u n t e r s a g t werde , (in Baden durch den
Bezirksrat ) , „ dessen Unzuverlässigkeit mit Bezug auf
den Gewerbeveirieb dargelhan ist .

" Dieselbe Be¬
stimmung gilt für die gewerbsmäßige Viehverstel¬
lung ( Viehpacht ) sowie den Handel mit länd¬
lichen Grundstücken . — Es ist zu hoffen , daß
die neuen gesetzlichen Vorschrisren zur strengeren
Beobachtung von Treu und Glauben auf dem be -
zeichneten Gebiete des Geschäftslebens wirksam
beitragen werde .

zu fordern , und die Nachricht , daß die der Volks¬
sache geneigten Minister aus ihren Aemtern ge¬
schieden seien , st -igerte nur die Aufregung . Wäh¬
rend Gerüchts vom Einrücken fremder Truppen
von Mund zu Mund flogen , mehrten sich in den
Straßen die bärtigen Gesichter mit Schlapphut
und blutroter Feder , denen sich Kommunalgardisten
und bewaffnete Turner anschlossen . Eines Nach¬
mittags dröhnte ein Kanonenschuß durch die Luft ;
das erste Blut war geflossen . Man hatte einen
Sturm auf das Zeughaus unternommen , ohne
dasselbe der Militärmacht entreißen zu können .

Der eherne Ton der Glocken , der sonst die Be¬
wohner zum Dienste des Ewigen in die Gottes¬
häuser lud , erhob sich zum Sturmgeläute , um die
aufgeregten Massen zum offenen Aufruhr zusam¬
menzurufen . In den Straßen rührten sich mit
ftedernder Hast Tausende von Händen zum Bar¬
rikadenbau und mit einbrechender Nacht zischten
feurige Raketen zum finsteren Horizonte empor , um
weit in das Land hinein , bis in bas ferne Erz¬
gebirge , den Beginn des Aufstandes zu verkündigen
und neue Kämpserschaaren herbeizurufen . Bereits
war der König mit der Königin und den Ministern
geflohen , und eine provisorische Regierung aus dem
Schoße der Revolution führte die Diktatur . Wäh¬
rend Tag für Tag auf « Neue der Kampf um das

— Badischer Hauplverein der Gustav - Adolf -
Stistung . Das diesjährige 48 ; Jahresfest , ver¬
bunden mit der Feier des fünfzigjährigen Bestehens
des Hauptvereins , soll Dienstag undMittwoch ,
den 25 . und 26 . Juli , in Schopfheim gefeiert werden
und es sind alle Vorstände der Zweig - und Orts¬
vereine , der Frauen - und Jungfrauenvereine , sowie
alle Freunde und Mitarbeiter des Vereins hierzu
eingeladen . Diejenigen Festteilnehmer , welche freie
Wohnung wünschen und am Festessen (Gedeck mit
Wein 3 Mk . ) sich zu beteiligen gedenken , wollen sich
bis längstens Samstag 22 . Juli an Herrn Stadt -
Pfarrer van der Floe in Schopfheim wenden .

— Der etwa 30jährige verheiratete Landwirt
A . Albrecht in Eppelheim machte auf seinem Heu -
speichec durch Erhängen seinem Leben ein Ende .
Als Anlaß zu dieser Thal wird Lebensüberdruß
angegeben . A . hinterläßt eine Frau und drei un¬
mündige Kinder .

— Am Freitag früh hat sich in Mannheim
ein Kaufmann aus Stuttgart erschossen . Die
Ursache ist in einem unheilbaren Leiden zu suchen .

— Ein bedauerliches Vorkommnis trug sich
dieser Tage auf vem Waldhof bei Mannheim zu .
Der 11 Jahre alte Jos . Keller geriet mit dem 4 *
jährigen Heinrich Stumpf in Neckereien , wobei er
diesem mu einem Stecken gegen den Magen
stieß . Stumpf klagte sofort über schwere Schmerzen
und mußte zu Belt gebracht werden ; tags darauf
gab der Unglückliche seinen Geist auf .

— Graf Douglas erklärt <1 . (1 . Karlsruhe ,
14 . Juli , die Nachricht von Unterschlagungen
Stetter ' s für unrichtig . Bekanntes örtliches Lei¬
den , wie festgestellt , war der Grund von Funk¬
tionsstörungen , welche bedauerliche Unregelmäßig¬
keiten veranlaßt haben .

— Die Gemarkungen Offenburg , Lahr ,
Gengenbach , Diersburg , Oberschopf¬
heim , Oberweier , Heligenzell , Frie -
fenhei m , Schultern und viele andere wurden
von einem heftig en Hagelschlag heimgesucht .
Die Hoffnungen auf eine Ernte sind fast gänz¬
lich vernichtet , wie groß der Schaden ist , läßt
sich noch nicht abfchätzen .

— In Rheinhessen haben sich die Reben
infolge der überaus günstigen Witterung bereits
derart entwickelt , daß in vielen Weinbergen günstqer
Lage reife Trauben angetroffen werden . Als
Seltenheit kann es deshalb angesehen werden , daß ,
wohl das erste und letzte Obst , Kirschen und Trauben ,
gleichzeitig auf dem Markt erscheinen .

— In Köln war im September v . I . auf
der Post ein von Venedig abgesandles Geldpacket ,
enthaltend 8400 Lire in kleinen G - ldmünzen ver¬
schwunden . Dieser Tage ist es einem Kriminal¬
schutzmann gelungen , den Dieb in der Person eines
Postillons zu ergreifen , dessen Frau die Münzen
umzusetzen versucht hatte .

— Zufolge Nachrichten aus Hamburg vom 13 .
d . M . brennen seit mehreren Tagen die Moor¬
gründe der Lentsöhrdener Haide , aus welcher die
Artillerie des Lockstedter Lagers ihre Schießübungen
veranstaltet . Die Bcandfläche umfaßt bisher 15
Quadratkilometer von Weddebrvck bis Lentföhrden ,
in einer Tiefe von 2 Meter unter der Niveauhöhe .
Zwei requirierte Regimenter sino beschäftigt , das

Schloß entbrannte , welches von den königlichen
Truppen mit zäher Hartnäckigkeit verteidigt und
gehalten wurde , setzten sich die Aufständischen in
sämtlichen übrigen Teilen der Altstadt fest, wo
sich mehr als 100 Barrikaden erhoben hatten , zu
denen die Granitplatten der Trottoirs als Mate¬
rial gedient halten .

Wie im Toben der entfesselten Naturelemente
die gequälte Menschenbrust ausjauchzt , so weidete
sich Wolsgang an dem wild entbrannten Kampfe ,
der das Unterste zu oberst kehrte und vortrefflich
zu dem Zustande semes zerrissenen Herzens paßte .

_ _
(Fortsetzung folgt . )

— Heiteres . (Aehnlichkeit .) Zwischen dem
Nordpol und der Tasche in Fcauenkleidern besteht die
Aehnlichkeit , daß Beide unzweifelhaft vorhanden , aber
nicht zu finden sind . — (Erklärlich .) „ Miß Sander « ,und Miß Simley find immer bei einander . Was für
gute Freundinnen sie sein müssen ! Ganz und gar nicht.
Jede von Ihnen hat einen unverheirateten Bruder . " —
(A u !) „ Was für einen entsetzlichen Lärm die Katze jetzt
jede Nacht macht !"

„ Das kommt daher , daß sie den
Kanarienvogel gefressen hat und sich seitdem einbildet ,
fie könne singen ."

— PassendeGrabschrist .) Ein Dichter wurde
um Abfassung einer Grabschrist für einen Menschen er¬
sucht, der sich während seine ? ganzen Lebens um alle
möglichen Aemter und Sinekuren beworben hatte . Er
schlug vor : „ Hier liegt Hon Jone » an der einzige »
Stelle , um die er stch nie beworben hat ."



Feuer durch einen breiten Grabenqürtel einzudäm¬
men ., ^urn : das Kiltenkirchener Moor zu schützen,
jedoch ist es fraglich , ob dies gelingen wird . Der
herrschende Wassermangel wird schwer empfunden .
Die Landleule glauben, : das Feuer werde bis zum
Herbst anhalten und könne uur durch fortdauern¬
den schweren Regen gelöscht werden , weil der
Brand unterirdisch ist . Der Schaden ist jetzt schon
sehr beträchtlich .

— Der wegen Ermordung seiner Frau und
seines Sohnes zum Tode verurteilte ehemalige
Gutsbesitzer Wanjek in Ratidor wurde am Don¬
nerstag morgen durch den Scharfrichter Reindel
enthauptet .

v . 8t . Antwerprn , 15 . Juli . Ein merkwürdiges
Projekt will ein gewisser Tobiansky , Ingenieur
seines Zeichens , bei Gelegenheit de : Antwerpener
Weltausstellung zur Ausführung bringen . Derselbe
beabstchtigt nämlich , auf einem aus Bambusrohr
und Aluminium hergestellten Boden ein prächtiges
Restaurant zu erbauen und dieses mittelst
Fesselballons in einer Höhe von 500 Meter schweben
zu lasten . Ter Verkehr zwischen dem Restaurant
und der Erde soll durch kleinere Luftballons ver¬
mittelt werden , die notwendige Nachfüllung der
Festelballons dagegen unter Anwendung von langen
seidenen Schläuchen erfolgen . Es mag ja gar
nicht übel sein, 500 Meter über der Erde , bei
wunderbarer Aussicht und sanft von den Lüften
geschaukelt einen Skat zu spielen und dazu sein
Bier zu trinken , nur dürfte ei« solches Vergnügen
mit Rücksicht auf die bedeutenden Kosten des flie¬
genden Restaurants etwas teuer werden . Herr
Tobiansky hat nämlich in voriger Woche mit eini¬
gen Brüsteler Kapitalisten einen Vertrag abgeschlosten ,
wonach dieselben 275 000 Franks für das Unter¬
nehmen hergeben . — Auch ein anderes intereffantes
Projekt kommt ganz sicher zur Ausführung . In dem
auf dem Ausstcllungsterrain zu errichtenden Kongo
d o r s e werden nämlich nickt weniger als 150 Einge
borene aus dem Kongo , Männer und Weiber , unter
gebracht werden , für deren Hcrbeischaffung die nöti
gen Anordnungen bereits getroffen sind . Die An
Wesenheit dieser , den verschiedensten und durch
körperliche Schönheit ausgezeichnetsten Stämmen
entnommenen Afrikaner dürfte in Verbindung mit
der übrigen äußerst reichhaltigen Kongo -Abteilung
der Antwerpener Weltausstellung das Interests
selbst derjenigen sichern , welche gegen Unternebm -
ungen dieser Art etwas abgestumpft geworden sind .

v . St . Brüssel , 15 . Juli . Bei dem schweren
Gewitter , welches sich vorgestern über das ganze
nördliche Belgien entlud , ereignete sich der gewiß
seltene Fall , daß der Blitz in einen Personenzug
« inschlug . Der Blitzstrahl traf in der Nähe von
Düffel die Lokomotive des 7 Uhr 31 Min . Abends
von Antwerpen nach Brüstel abgehenden Schnell¬
zugs und bewirkte , daß der Lokomotivführer undder Heizer bewußtlos zu Boden sanken . Eine ge¬raume Zeit raste der Zug , völlig sich selbst über¬
lasten , weiter , und erst kurz vor der nächstenStation kehrten die beiden Getroffenen zum Be¬
wußtsein zurück und konnten den Zug noch eben
rechtzeitig zum Stehen bringen . Hätte ihre Be¬
wußtlosigkeit nur noch einige Minuten länger ge¬dauert . dann wäre ein schreckliches Unglück unver¬
meidlich gewesen .

— Bei dem Feuerwerk am Rosalienfeste in
Palermo zeriprang ein Mörser . 4 Personen wur¬
den getötet , 7 verletzt .

— Einer Petersburger Meldung zufolge ist
im Döner Kreise die Pest ausgebrochen .

— Der „ Kreuzztg .
" wird aus Petersburg

berichtet : In Saratow ist ein furchtbarer
Orkan ausgebrochen . 25 Häuser wurden fort¬
gerissen , viele Menschen sind umgekommen . Am
Landungsplatz sind 8 Schiffe mit voller Ladung
untergegangen , einige wurden ans Ufer geworfen .

— Wie amtlich gemeldet wird , betrug die
Zahl der in Mokka « an Cholera erkrankt ««
vom 18 . — 28 . Juni 32 , wovon 11 starben . Im
Moskauer Gouvernement eikcaukten vom 20 . — 26 .
Juni 3 , wovon 2 starbt « .

— Wie groß sind die Chilisalpeterlager ?
Die Salpeterlager an der Westküste Südamerikas sind
zwar sehr eng , haben aber eine Längserstreckung
von 1000 Kilometer ( 140 Meilen ) , so daß man
den Vorrat zu 90000 Millionen Kilogramm an -
uehmm kann . Wenn sich der Verbrauch gleich
bleibt , so reicht der Vorrat 200 Jahre .

Erklärung .
Rach Schilderung des Hrn. Pfarrers Dietmeyer da -

chier in Nr . 81 bi . Bl . könnte es den Anschein haben ,

als ob nur die kathol . Gemeinde spezielles Eigentums¬
recht in hiesiger Kirche habe , die Protestanten dagegen
keines . Thatsache ist aber , daß das Langhaus der Kirche mit
den Kirchenstühlen und Kanzel Eigentum der ev . Gemeinde
sind . Die Katholiken haben allerdings durch gewisse
der ev . Gemeinde ungünstige polit . Verhältnisse seit dem
Jahr 1707 das Recht zugesprochen erhalten , auch das
Langhaus zu ihren Gottesdiensten benützen zu dürfen .
Indem seit gen . Zeit das Langhaus mit Jnbau aus
ev . Kirchenmitteln erhalten wurde und das Stift Sins¬
heim mit der ev . Gemeinde dahier in den letzten drei
Jahren für Restaurierung des Langhauses mehr als 2000
Mark verausgabten , wozu die Katholiken keinen Pfennig
beitrugen , sollte man von letzteren Veranlassung nehmen
mit mehr Bescheidenheit und Ansland aufzutreten gegen¬
über der ev . Gemeinde .

Hilsbach , 16 . Juli 1893 .
Das ev . Pfarramt .

W . Fuchs .

Zacherlin . (Einges . )
Willst Du den rechten Vorteil zieh 'n ,
Insekten tilgen in der That :
So ford 're echtes „ Zacherlin "
Und kauf ' niemals ein Surrogat .
Es tötet der Insekten Schaar
Mit absoluter Sicherheit ,
Und seine Wirkung , wunderbar ,
Rühmt man im Lende weit und breit .
Was sieghaft sich Erfolg verschafft ,
Wird stets bedroht von Pfuschern sein ;
Und da ihm fehlt die innre Kraft ,
Täuscht man durch hohlen , äußern Schein .
Das Etikett '

, der Flaschen Form ,
Wird echtem Fabrikat entlieh ' n ,
Man imitirt — nach dessen Norm —
Den Namen selbst auf „ — in " und „ — lin " .
Laß ' Dir nicht aus der Tasche zieh 'n
Das Geld , um das es wirklich schad '

,
Und nimm für echtes „ Zacherlin "
Kein aufgeschwatztes Surrogat !
Drum : Willst der Täuschung Du entflieh 'n ,
Merk ' auf den Namen Zacherl g 'rad ' ;
Der steht auf jedem „ Zacherlin "

,
Doch nie aus einem Surrogat !

Ein Bedarfsartikel der gesamten Industrie .
Es ist eine unbestreitbare Thatsache , daß heutzutage
viele Bedarfsartikel der Großindustrie angeboten werden ,die ihrem Zweck nicht entsprechen und daher ebenso rasch
wieder verschwinden als sie aufgekommen sind .

Wenn man daher in Beiracht zieht , daß beispiels¬
weise das Holzkonservierungsmittel Carboliueum Ave »
narins D .R .Patent Nro . 46 021 schon seit nahezu zwei
Jahrzehnten in Verwendung ist und daß dessen Absatz
von Jahr zu Jahr sich bisher gesteigert hat , so ist dies
sicherlich der beste Beweis dafür , daß dasselbe den weit¬
gehendsten Anforderungen nach jeder Richtung hin ent¬
spricht . Die größten Werke der verschiedensten Branchen
zählen zu den regelmäßigen Abnehmern des Carbolineum
Avenarius und es liegen von denselben Gutachten vor ,
durch welche dessen hervorragende Wirksamkeit rückhalts¬
los bestätigt wird .

Das Carbolineum Avenarius ist sehr billig und
wird in Fabriken in immer größerem Umfang verwendet ,
beispielsweise zum Anstrich von Holzkanälen , Wasser -
Radkasten , Bauhölzern , Holzschuppen , Zäunen , Fracht¬
wagen , und aller Hölzer , welche in den Boden kommen
u . s . w . Auch in geschloffenen Räumen findet es viel¬
fach Verwendung und zwar hauptsächlich bei Keller¬
lagern , an der unteren Seite von Fußbodenhölzern , an
den äußeren Seiten hölzerner Standen , sowie da , wo
Holzteile der Feuchtigkeit oder schädlichen Dämpfen aus -
gesrtzt sind und demgemäß vor Fäulnis geschützt werden
müssen . Auch gegen Schwamm , sowie zur Trocken¬
legung feuchter Mauern leistet das Carbolineum Ave *
narius sehr gute Dienste .

Wie bei allen bewährten Artikeln blieben auch hier
Nachahmungen nicht aus und cs sei nur daraus hin -
gewiesen , daß schon Präparate , welche weiter nichts als
Mischungen von Biaunkohlenteeröl , Petroleum und Teer
darstellten , unter dem Namen „Carbolineum " ausgebotenwurden . Woher in solchen Fallen die billigeren Preise
rühren , wird jedermann einsehen und die Konsumenten
werden bei Bezügen gut daran thun , auf den vollen
Namen Carbolineum Avenarius D .R .Patent Nr . 46021
zu achten .

Wegen des Erhalts von Prospekten und Zeugnissen ,
wegen Aufgabe der jeweils nächstgelegenen Bezugsquellen ,
sowie wegen jeder weiter gewünschten Auskunft beliebe
man sich an die Firma R . Avenarius u . Co . in
Stuttgart und Hamburg zu wenden . In hiesiger
Gegend befindet sich bei Herrn Wilh . Scheeder in
Sinsheim eine Berkaufsniederlage .

Kaus - und LandwirtschaMches .
Die Sehkraft zu stärken . Ein vorzügliches

diätetisches Mittel zur Stärkung und Erhaltung
der Sehkraft ist die Gewohnheit , sowohl die Augen¬
lider , als auch die Augenbraunen - und Schläfen¬
gegend täglich , am besten unmittelbar vor dem
Schlafengehen , mit kaltem Wasser zu befeuchten .
Es giebt in der That nichts , was die Nerven -
kraft des Auges mehr und dauernder stärkt und
vor Blutüberfüllung desselben (der Hauptursache
der meisten Augenübel ) sicherer schützt als dieses
einfache und unschuldige Mittel . Man bediene
sich dessen mehrmals des TageS , wenn das Auge

vielleicht gerade schwächende Anstrengungen zu
bestehen hat . Alle anderen Erhaltungs - und
Stärkungsmittel des Sehvermögens wende man
nur nach Rücksprache mit einem Arzte an . Schon
mancher ist durch den Gebrauch scheinbar ganz
unschuldiger Mittel um sein Augenlicht gekommen .

Enge Halsbinden . Dieselben halten das Blut
in dem Kopf und in den Augen zurück und sind
deshalb sebr häufig Veranlassung von Augen -
schwäche und Augenkrankheilen , Kopfweh und Blut¬
andrang . Man sollte daher das Tragen solcher
Halsbinden Unterlasten .

Das Striegeln der Kühe ist in den Mo¬
naten Juni bis September besonders von Wichtig¬
keit, weil in dieser Zeit die dem Rindvieh so
gefährlichen Dasselfliegen schwärmen und ihre
Eier an die Haare des Rindvieh kleben , von wo
aus die bald auskriechenden Larven auf die Haut
gelangen , um sich in dieselbe einzubohren und
sich hier zu großen , sog. Engerlingen zu entwickeln.
Diese erzeugen die Daffelbeulen , machen die
Tiere krank und entwerten die Haut derselben .
Striegelt man die Kühe jedoch fleißig mit einer
Kartätsche , so entfernt man die an den Haaren
klebendenEier , ehe die Larven auskriechen. Welche
anderen günstigen Wirkungen sich noch mit dem
Striegeln verbinden , braucht wohl nicht erwähnt
zu werden .

Gegen die Wespen . Der heurige Sommer
hat durch seine große Hitze und Trockenheit eine
grobe Vermehrung von allerhand nützlichen und
schädlichen Insekten zur Folge , namentlich wird
vielfach über die große Menge von Fliegen und
Wespen geklagt . Wie man der Fliegen sich er¬
wehrt , weiß heutzutage Jedermann , nickt so dürste
die Art und Weise bekannt sein , die Wespen , die
doch dem Obste und namentlich den Weintrauben
so gefährlich sind , zu vernichten . Das Einfachste
in dieser Beziehung ist das Ausstellen von Gläsern
oder Flaschen mit stark abgeköpftem Halse , in
welche verdünntes oder verdorbenes Bier bis zur
Halden Höhe gegossen wird . Die Wespen gehen
dem Biere stark nach , schlüpfen in die Flaschen
und fallen bei der Einschnürung gewöhnlich hinab
in die Flüffigkeit , aus welcher sie nicht mehr hinaus
kommen . Selvstredeno muffen da mehrere Flaschen
oder Gläser aufgestellt und diese von Zeit zu Zeit
gereinigt werden .

Wetter -Zusstchten .
auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte in Hamburg .

18 . Juli . Wolkig mit Sonne , warm , schwül . Spä¬
ter vielfach Gewitterregen und windig .

19 . Juli . Veränderlich , wenig kühler , lebhafte Winde .

Ho pfenbericht .
Hockenheim meldet eine vollständige Mißernte ,

Seckenheim ebenso , in Oftersheim stehen einzelne
Aecker noch gut , doch im Ganzen sind die Aussichten eben¬
falls sehr schlecht . In Neckarau sind die Anlagen ver¬
dorben . Kurz überall aus unserm ganzen Bezirk lauten
die Nachrichten ungünstig und lassen eine vollständige
Mißernte erwarten .

Rottenburg a . N . Infolge ungünstiger Berichte
aus den Distrikten steigen die Preise rapid . Hier wurde
M . 130 — 140 zu Anfang der Woche bezahlt , heute ist
für das wenig Vorhandene nicht mehr zu genannten
Preisen anzukommen .

Nürnberg , 14 . Juli . Umsatz : gestern 50 , heute
40 Ballen . Die Käufer sind etwas zurückhaltender , doch
bleibt die Tendenz fest .

Die Saazer Hopfenpreise haben in Folge
unerwartet lebhaften Nachfragen in den letzten Tagen eine
Steigung von 60 Gulden erfahren . Vorgestern wurde
eine größere Hopfenpartie um 165 Gulden pr . 50 Kilo
gekauft ; die wenigsten Eigner können wegen der größten¬
teils geräumten Hopsenvorräte selbst zu diesen hohen
Preisen abgeben .

Marktberichte .
Bruchsal . (Marktbericht vom 15 . Juli 1893 .)

Waizen 100 Kilo 18 . — . Kernen 19 .— . Spelz , ungeschält— — , Roggen 15 .50 , Gerste — . , Welschkorn 14 .— ,Mischsrucht — . — , Hafer 19 — , Heu 14 .20 Butter 1 Kilo2 .30 , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel neue (20 Liter )1 .90 ., Kartoffel alte 1 .— , Milchschweine d . Paar 15 22 ,Läuferschweine d . Paar 40 —60 Mark .
Mannheim , 15 . Juli . « Produkleiebörse .Folgendes sind die vezaylten Preise : (Per 100 KiloPreiie in Mark) . Weizen , pfälzer 18 .— bis — .—

Norddeutscher 17 25 bis — , Kalifornier — . — bis— , Azima 18 .75 bis 19 .— Girka 19.— bis 19 .25
Taganrog 18 .50 bis 18 .75 . Amerik . Wimer 17. 50 bi«17.75 , rumänisch . 16 .50 bi« 17 .50 KansasII 17.50 bis 17 .75
Kernen 15 .75 bis 16 . — , Roggen , Pfälzer . — . — ,bis — .—, Norddeutscher 15 .75 , —. — , Gerste , hiesi¬
ger Gegend — .— bis — . pfälzer. — bis — ,
Ungariiche —.— bis — , bis Hafer , badischer 18 .50
bis 18 .75. norddeutscher — . — bis — euinicher
— .— bis — .— , Ma i s , amerik. mixed . 12.75 bis 13 .
Donau 12.75 bis — . — Kodlreps , deut 'cker 2, .— .
bis Leinöl , mit Faß 49 .50 . Rüböl . mit
Faß 62 .— , Petroleum , mit 20°/« Tira 17.75 .



Bekanntmachung
Maßregeln gegen die Futternct betr .

Wir haben die Großh . Steuerdireltio « ermächtiat , bis auf Weiteres
solchen Landwirten , die keine Metzger sind und die nach dem I . Mai d . IS .
auS Futternot zur Schlachtung von Vieh , da - der Fleikchsteuer unterliegt ,
schreiten mußten oder künftig dazu schreiten müssen , auf Ansuchen im Gnaden¬
weg Rückeriatz oder Nachlaß der Fleifchsieuer zu bewilligen , sofern die per¬
sönlichen und wirtschaftlichen Verhältniffe des BittsiellerS im einzelnen Fall
dies gerechtfertigt erscheinen lassen . Gesuche um Steuernachlaß der bezeich-
neten Art sind an die Ortssteuererheber zu richten .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1893 .
Grobherzogliches Ministerium der Finanzen :

Buchenberger . Eichhorn .

Bekanntmachung .
Mit der Stellvertretung des Großh .

Notars vr . Reichardt in Sins¬
heim für die Zeit vom 28 . Juli bis
mit 24 . August d . Z . ist Referendar
Oskar Mayer beauftragt worden .

Karlsruhe, , den 7 . Juli 1893 .
Ministerium der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts :
Nokk.

Tages -Ordnung
zu der am

Dienstag , den 18 . Juli 1893
in Sinsheim statlfindenden

Schöffengerichtssitzung .
Vormittags 8 Uhr :

1 . I . Str . - S . gegen Josef Anton
Bär , Taglöhner von Grombach , wegen
Diebstahls .

2 . I . Str . - S . gegen Emil Kubach ,
Taglöhner von Wimpfen , wegen Be¬
trugs .

Vormittags V- I0 Uhr :
3 . I . Pr . - S . des Jacob Holzwarth ,

Landwirt in Hilsbach gegen - ,-Anlvn
Kesel , Landwirt von da , wegen Be¬
leidigung .

Großh . Amtsgericht .

Aecbte

EmmeMaler Käse
bei Gebr . Ziegler .

Neue

empfiehlt billigst
Gq . Eiermann .

Alle Sorten

Oelfarben
fertig zum Anstrich empfiehlt billigst

With . Scheedcr .

und

Schreiner-Stiste
empfiehlt billigst

Will ) . Zcheedrr .

ungiftig und fast geruchlos empfiehlt
Die Apotheke in Zinsheim.

. MWeftteflifWeit,

Steigerungs -
antündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird dem Schweinehänvler Friedrich
Lenz in Daisbach am

Montag , den 14 . August 1893 ,
vormittags 11 Uhr ,

in dem Rathaus zu Sinsheim fol¬
gende Liegenschaft hiesiger Gemarkung

Lagb . Nr . 2210 : 19 a 40 qm
Acker im Rad , angeschl . zu Mk . 360 . —

öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis und mehr geboten wird . Die
näheren Steigerungsgedinge liegen bis

zu obigem Termine in dem Geschäfts
zimmer des Unterzeichneten zu Jeder¬
manns Einsicht auf .

Sinsheim , 14 . Juli 1893 .
Der Vollstreckungsbeamte :

vr . Reichardt ,
Großherzogl . Notar .

Die beim Brande der Heuscheune
des Proviant - Amtes am II . Juli er ,
durch Rauch , Waffer uno Brand be¬
schädigten bedeutenden Heumengen ,
sowie die bei Aufräumung der Brand¬
stätte Vorgefundenen angebrannten
Balken u . s . w . werden am

Mittwoch , den 19 , Juli
vormittags 10 Uhr

in kleinen Losen bei der Magazin -
Waage am Bauhoswege in Bruchsal
öffentlich gegen Baarzahlung
versteigert .

Proviant -Awt Bruchsal .

Mmdtr-Aiisüttkliiif .
Drei neue Fahr¬

räder sind billig ab¬
zugeben für 135 Mk ,
per Stück , sowie auch
noch einige Zubrhör -
teile .

K . L. Diehm , Waibstadt.

Parfüm zur Abhaltung von Stech¬
fliegen , Moskitos -Ameisen u . dgl . , stets
vorrätig in Flacons in der

Apotheke in Sinsheim .

Allgemeine Vcrsorgungsanstalt.
Zur Empfangnahme der

Dividenden
aus Lebensversicherungen

ladet ergeh - nst ein
August Carl .

Futtermais ,
fortwährend billigst zu haben bei

Gebrüder Sppcnhcimer.

Drffd ) iiiiUd ] iiii '
.

Von Montag , den 24 . d . M . ab
ist unsere Dcelchmaschine auf der Stadt¬
wiese in Sinsheim aufgestellt und
empfehlen wir dieselbe den Herren
Landwirten zur beliebigen Benützung ,

I . Richter & Steiner ,
Steinsfurth .

Im Bahnhof Mrckesheim sind wegen
Umzug ein noch gut erhaltenes

Pianino ,
sowie verschiedener HanSrat abzugeben ,

AoMlÄtllsMII ,
garantiert nur lange , weiße , in der
Samenhandlung von

Joh . von .Hausen .
Ein jüngerer

Wag ^ner
kann sofort eintreren bei

Schußler in Siegeltzbach .

Amtsgericht Ainsheim. Semrin-r Löhrbach.

Bekanntmachung .
Die Bereinigung der Grund - und Unter «

Pfandsbücher betr .
Diejenigen Vorzugs . und Unterpfandsgläubiger , welche noch ültere als

30jährige Einträge in den Grund - und Unlerpfandsbüchern der Gemeinde
Rohrbach haben , werden hiermit ausgefordert , solche von heute ab

binnen sechs Monaten
erneuern zu laffm , widrigenfalls solche nach Umlauf genannter Frist sofort
gestrichen werden . Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich , l . tztere in
doppelter Fertigung unter Angabe von Jahr und Tag , Stelle des Eintrags
im Grund - oder Pfandbuch , Betrag und Rechtsgrund der Forderung , sowie
Natur und Eigenschaft der durch gesetzliches Unterpfandsrecht gewahrten
Rechte zu beantragen .

Ein Verzeichnis der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf dem hiesigen
Rathause zu Jedermanns Einsicht offen .

Rohrbach , den 14 . Juli 1893 .
Das Pfandgericht : Der Bereinigungskommiffär :

Holderwann , Bürgermeister . Wolfhard , Ratschreiber .

Todes Anzeige .
Freunden und Bekannten teilen wir die traurige Nachricht

mit . daß heute Sonntags den 16 . d . M . . morgens
V2 9 Uhr . unsere geliebte unvergeßliche Gattin und
Mutter unerwartet rasch verschieden ist.

Dühren , den 16 . Juli 1893 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Aamitie Aratz.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 18 . d . M . vor¬

mittags 9 Uhr statt .
Dieses anstatt besonderer Anzeige .

Siiiölltiiii .
Donnerstag , den 20 . Juli 1893 , abends 8Va Uhr ,

im Löwensaale , wozu freundlichst einladet Der Vorstand ,

Norddeutscher Lloyd
Bremen .

Beste Reisegelegenheit.
Nach Netvyork wöchentlich dreimal ,

davon zweimal mit Schnelldampfern .
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal ,
Occanfahrt

mit Schnelldampfer « 6— 7 Tage ,
mit Postdampfern 9 — 10 Tage .

Nähere Auskunft durch

Jacob Oster , Chirurg in Steinsfurth .
Carl Stöcker , Agent in Rappenau .
Hch. Schmitt , Ratschreiber in Ncckar-

Gerach.

verwenden wir jetzt zur Fabrikation von

MIWIIN
.« Hilft UIC in

Neu !

um als ältestes und größtes Geschäft dieser Branche immer das

Beste zu bieten .
Auch liefern wir als Nenhe t in diesem Jahre

- steuerfrei - —

(die Steuer — 3 Mark pro 100 Liter — wird von der Rechnung
abgezogen ) .

Weh zu 22 Pfeung 1 per Liter
Roth zu 24 Pfenng / 3 monatliche Borgfrist.

Probefäßchen von 20 bis 22 Liter mit Faß werden unter

Nachnahme von 8 Mark abgegeben .

Mayer - Mayer in Freiburg (Baden).

Redaktion, Druck und Beklag von G. Becker in SinSverm .
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